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Beschreibung 

Der im iPrüfbericht Nr. 211 beschriebene Anbau-Schleuderradroder 
Typ E 655 des iVEB Landmaschinenbau "Rotes Banner" Döbeln/Sa. 
wurde anstelle des Rohrrahmens mit einem Kastenprofilrahmen 
ausgerüstet und der Antrieb auf die Gelenkwelle mit Schutz nach 
TGL 7884 umgestellt. Die Feineinstellungseinrichtung für den 
Scharwinkel wurde bei zwei Prüfmaschinen weggelassen, da eine 
Verstellung durch den oberen Lenker . der DreipunktaufhängLl:ng 
möglich ist. Ein geschlossenes Stützrad soll den sonst hohen Lager
verschleiß verringern. Die im Jahre 1960 in das Rodergetriebe ein
gebaute' Rutschkupplung bewährte sich nicht, sie wurde deshalb 
wieder weggelassen .. 

Te.chnische Daten: 

Die technischen Daten des Anbau-Schleuderradroders Typ E 655/3 
entsprechen denen im Prüfbericht Nr. 211. , 
Die Gesamtmasse des RodersJle inschließlich Gelenkwelle beträgt 

·170 kg (alte Ausführung}179 kg), die Masse des Roders ohne Gelenk-
welle nur noch 144 kg. .. 

Prüfung 

Die ,Einsatzprüfung der geänderten Anbau-Schleuderradroder Typ 
E ';655/3 erfolgte mit den Schleppern RS 14, RS 09 und GT 124 bei 
den in Tabelle 1 angeführten Prüfgruppen. 

Tabelle 1 

Einsatzergebnisse 

Ud. I Rode., Flächen- Reparatur-
Nr. Prüfgruppe fläche leistung aufwand 

I ha . ha/ h (tn) AKh/ ha 

1 Falkenrehde ... ... ' ....... 8,3 0,22 -
2 Golzow , ................. 8,0 0,18 0,46 
3 Meißen-Schletta ... .. . .... 43,6 0,20 KA*) 
4 Neuhof-Feldberg ........ . 11,0 0,26 0,64 
5 Wallwitz . . ... . . .. . . ... . . 17,4 0,24 KA*) 

*) KA = keine Angabe 



Die Anbau-Schleuderradroder rodeten nur unter ganz extremen 
Einsatzbedingungen , (kleine Flächen, Unkrautbesatz, harter, ver
krusteter Boden 11'. ä.). Außerdem fehlte meist das zur Fließarbeit 
gleichzeitig erforderliche Auflesepersonal. , Deshalb liegen auch die 
Kampagneleistungen der Prüfmaschinen überwiegend nur zwischen 

, 8 ... 17 ha, die Flächenleistung betrug im Mittel 0, 18 i ... 0,26 ha/h 
Durchfi,ihrungszeit (Tabelle 1). ' 
Während des Einsatzes wurde keine Verschlechterung der Arbeits,; 
qualität' des Anbau-Schleudef.radroders Typ E 655/3 ge'genüber dem 
Roder Typ E 655 beobachtet. ' , , 

Kleinere' aufgetretene : Mängel wurden durch " den He,rsteUer- be~' "-'-,' ' C, I 

seitigt. J ' " !' , , • " • ~ 

Die M.aschine Typ E 655/3 arbeitete während der Kampagne , war-
~ungsftei: ' , 

'Auswertung 
, ,. 

Die Nachprüfung der Anbau-Schleuderradroder Typ E 655/3 er
gab keine wesentlichen Abweichungen der '· Arbeits'qualität: gegeri-' 
i:i;b~r ßem- Roder TypE 655; - : ' ,4" " 

Dfe Kartoffelverluste, Kario.ffelheschädig:tmgen; und die ökonomi
sch,en ;Ke:nnza:hli!n )lieget1 " i!11 ' Bereic,h der: itl, den ' Inte~national~n 
Agro~e9hJ1~scJ1el'1 f plIqe,rYr:!gel} ~angegebene~Wer:k ': , ' . 
Die Änderungen wirkten sich nicht verschle~htetn:d :auf die ROde:
leistung aus. Die während des ' Einsatzes ausgelieferte verstärkte 
Koppel des Roders hielt den :ßelaStungen stand. 

,- Beurteilung 
Der ' P:nba~-Schl~ud~r~a'dro~er J;yp . E',655/ 3des VeB ' I;~'ndma
schinenbau "Rotes Banner" Döbeln/Sa. ist bis zu 15 % Neigung 
zur Fließarbeit gut !Und zur Vorratsrodung der Kartoffeln bedingt 
verwendbar. Er erfüllt die ' Internationalen Agrotechnischen , Forde- j~", _', 
rungen und ist vorwiegend dort einzusetzen, wo mit Sammelrodern ~_ 
und Vorratsro'dern nicht mehr gearbeitet werden kann. 
Der Anbau~ Sehleuderradroder Typ E 655/ 3 ist bei Fließarbeit ' für 
den Einsatz in der Landwirtschaft "gut geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 27. November '1962 ' 
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